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Vorwort zur 2. Auflage

In den über zehn Jahren seit dem Erscheinen der 1. Auflage hat sich die Rechts-
materie, die Gegenstand des vorliegenden Fallbuches ist, in wesentlichen Punkten
weiterentwickelt. Durch das Company Law Package wurde die Digitalisierung des
Gesellschaftsrechts vorangetrieben und ein sekundärrechtlicher Rahmen für grenz-
überschreitende Formwechsel und Spaltungen geschaffen. Letzteres geschah unter
dem Eindruck der freizügigkeitsfreundlichen Rechtsprechung des EuGH zur Mobi-
lität von Gesellschaften in den Rechtssachen VALE und Polbud. Die systematische
Prüfung der Niederlassungsfreiheit für Gesellschaften bildet daher weiterhin einen
Schwerpunkt des Werks. Die Neuauflage hatte zudem grundlegende gesetzliche
Änderungen zu berücksichtigen. Das gilt etwa für die Kodifizierung des EU-Gesell-
schaftsrechts durch die am 14.6.2017 verabschiedete Richtlinie (EU) 2017/1132 über
bestimmte Aspekte des Gesellschaftsrechts. Die Verordnung (EG) 44/2001 über die
gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung von Entschei-
dungen in Zivil- und Handelssachen (Brüssel I-VO) wurde durch die gleichnamige
Brüssel Ia-VO ersetzt. Zu beachten waren ferner die seit der Vorauflage in Kraft
getretenen Vorschriften der neuen Verordnung (EU) 848/2015 über Insolvenzver-
fahren. Auf nationaler Ebene führt das im Gesetz zur Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts (MoPeG) verankerte Sitzwahlrecht zu kollisionsrechtlichen Fra-
gen. Zudem sehen sich englische Limited mit Verwaltungssitz in Deutschland auf-
grund des Brexits den Folgen der (modifizierten) Sitztheorie ausgesetzt. Beide
Punkte wurden in der vorliegenden Neuauflage aufgegriffen. Die übergeordnete
Zielsetzung des Buches blieb indes unverändert. Es sollen weiterhin das komplexe
Zusammenspiel von Normen des Internationalen Privatrechts, Europarechts, Gesell-
schaftsrechts sowie des Kapitalmarktrechts anhand umfassender Fälle verdeutlicht
und den Studierenden die zur Falllösung nötigen Fertigkeiten vermittelt werden.
Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Gunnar Groh und Herrn Rechtsanwalt
Raffael Nath, die mir das Fallbuch zur Fortführung in einer 2. Auflage überlassen
haben. Frau Maria Kuse hat mich bei der Bearbeitung der Neuauflage mit Sorgfalt
und Umsicht unterstützt. Dafür danke ich ihr sehr herzlich. Rechtsprechung und
Literatur sind bis zum 1.5.2022 ausgewertet worden; einzelne neue Entwicklungen
konnten noch bis August 2022 berücksichtigt werden.

Köln, im Mai 2022 Julia Kraft



Vorwort zur 1. Auflage

Mit der stetigen Zunahme der Zahl ausländischer Kapitalgesellschaften in Deutsch-
land steigt auch die Relevanz des Internationalen und Europäischen Unternehmens-
rechts in Praxis und Ausbildung. Zahlreiche wichtige Entscheidungen des EuGH,
Änderungen des europäischen Sekundärrechts sowie nationale Reformbemühungen
dokumentieren dies eindrucksvoll. Auch die universitäre Ausbildung kommt nicht
umhin, dieser Entwicklung Rechnung zu tragen. Daher wird die Materie in der
Schwerpunktausbildung an den meisten Universitäten gelehrt und ist nicht selten
Gegenstand der abschließenden Prüfungen. Wegen des komplexen Zusammenspiels
von Normen des Internationalen Privatrechts, Europarechts, (Kapital-)Gesell-
schaftsrechts und des Kapitalmarktrechts ist es nach Ansicht der Autoren un-
umgänglich, die Materie anhand umfassender praktischer Fälle aktiv zu erarbeiten.
Die vorliegende Fallsammlung ist aus einem Tutorium zum Europäischen und
Internationalen Unternehmensrecht entstanden, das von den Verfassern konzipiert
und über mehrere Jahre mit großem Erfolg an der Ludwig-Maximilians-Universität
München abgehalten wurde. Gegenstand der Fälle sind das Gesellschaftskollisions-
recht mitsamt seiner Prägung durch die einschlägigen Urteile des EuGH und BGH,
die Einflüsse des europäischen Primär- und Sekundärrechts auf das deutsche Gesell-
schafts- und Kapitalmarktrecht, Probleme grenzüberschreitender Insolvenzen sowie
die Behandlung der relativ jungen Rechtsform der Societas Europaea (SE). Ein
praktischer Fall zum internationalen Unternehmenskauf rundet die Darstellung ab.
Unser besonderer Dank gilt Prof. Dr. Horst Eidenmüller, LL.M. (Cambr.), für die
freundliche Genehmigung, einen Teil der Abschlussklausur zur Vorlesung „Euro-
päisches und Internationales Unternehmensrecht“ (Sommersemester 2007) in dieser
Sammlung zu veröffentlichen.
Das Buch ist auf dem Stand vom Juni 2010. Anregungen und nützliche Hinweise
sind sehr willkommen.

München, im Juni 2010 Gunnar Groh
Raffael Nath
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